
61orgänge
Mehrzahl der Schüler besucht WO- Augsburg-Essener Katechismus dar, den Religionsbüchern hergestellt. Die
chentlich eine Religionsstunde in der der den Tıtel tıragen wiırd ‚„„Botschaft Systematıisierung bısher gesammelten
Schule un:! eıne Stunde Katechese ın des Glaubens. Eın katholischer Kate- 1ssens im Religionsunterricht wiırd
der Pfarrgemeinde. uch ın den Re- chismus“‘ und in eınem Umfang VO  =) gefördert. Der neuartıge Autbau (die
o10nen, die aufgrund von Konkordats- 400 Seıten iın nächster Zukuntft erschei- 1. Leitlinıe bildet nıcht das apostoli-

sche Glaubensbekenntnis, sondern dasvereinbarungen Z7wel Wochenstunden NCN wırd Trotz persönlıcher Beden-
1mM Fach Religion haben, oıbt aum ken der beiden Herausgeber (Prälat Vaterunser) un! die Mitteilung, dafß
Abmeldungen VO schulischen eli- Baur, Augsburg, un:! Wıilhelm Plöger, auch Religionspädagogen AUS der
gi10nsunterricht (ein Alternativtach Essen) über die Notwendigkeıit eınes DDR hıeran mitarbeıten, tanden auf
wiırd 1im Fächerkanon übrıgens nıcht solchen Werkes tür den Religionsun- iıtalienischer Seite grofße Beachtung.
angeboten!). Die Abmeldezıttern 1ın terricht habe INan, berichtete Prälat
der Gemeindekatechese liegen bıs Baur, sıch auft Drängen der beiden Bı- Insgesamt brachte dieser ın sehr offe-

MGr un! treundschaftlicher Atmo-den Zwöltjährigen nıcht sehr viel hö- schöfe VO Essen und Augsburg die
her als 1m Religionsunterricht, steigen Arbeıt gemacht, eın Werk C1I- sphäre verlaufende Meınungsaus-
dann jedoch stark In den Augen der stellen, das Lehrern und Schülern eıne tausch den Teilnehmern nıcht 1Ur

Bischöfe hat die Gemeindekatechese Zusammenschau des katholischen einen CNOTINCN Informationszuwachs,
den Vorrang, W 45 wiederum bewirkt, Glaubens ermöglıcht. Dabe: wählte sondern beide Seıten Ende
da{fß dem Religionslehrer eın orößerer INan folgenden Aufriß: Glaube, Gott, davon überzeugt, 1e] voneınander

Jesus Christus, Heıliger Geist/Drei- gelernt haben, dafß in Zukuntft Ühn-Handlungsspielraum bleibt als dem
Katecheten. faltıgkeıt, Kırche, Leben Die VO lıche Tretfen 1n regelmäßigen Abstän-

Deutschen Katecheten-Vereın entwiık- den (2 Jahre) durchgeführt werden
Das breıt angelegte iıtalienische Kate- kelte Alternatıive, mıt der im Augen- sollten. Nachdem der Kontakt 1U  e

chismuswerk iSt für die Gemeindeka- blick och mehrere Arbeitsgruppen vielseitig geknüpftt 1Sst und Intorma-
techese konzipiert (für den schulischen betafßt sınd, stellten Prot Wolfgang tionsdetizite ZU oroßen Teıl SC-
Religionsunterricht exıistliert laut Kon- Langer un! Gabriele Miıller VO  5 S1e olıchen werden konnten, scheint CS eın

unterstrichen, dafß Ianl sıch durch denkordat zumiındest aut dem Papıer och nutzliches Unterfangen, bei der näch-
eın Katechismusverbot!) un! hat geplanten Augsburg-Essener Kate- sten Tagung noch starker 1Ns Detail
;ohl Kıinder, Jugendliche als auch El- chismus diesem Werk veranla{fit sah, gehen un! mıiıt Arbeitsgruppen gezielt

vermeıden, daflß die in den letz-tern 1mM Auge. Der Teil (für das 7 B die rage nach der Wechselwir-
Grundschulalter) lıegt VOlLI, die eak- ten Jahren erstellten Religionsbücher kung VO  - Lehrplan un! Religionsbü-
tionen darauf sınd unterschiedlich. verdrängt werden. Um dieses 7Zıe] chern oder die unterrichtliche Bearbei-
Welche Rolle ıhm 1m schulischen elı- erreichen, vertaßte INan eınen Grund- L(ung bestimmter Themen gezielt AAA

g10nNsunterricht zuerkannt wiırd, bleibt text, dem Zıtate und austührliche Hın- gehen. er Vorstand des Deutschen
abzuwarten. Die beiden Nachtolge- weıse A4AUS bzw auf vorhandene Schul- Katecheten-Vereıns ll sıch 1n jedem
bände tür Jugendliche un! Junge Er- buchreihen zugeordnet sınd. Dadurch Fall für diesen Dıialog ottfenhalten.
wachsene werden och von verschie- 1St VO vornhereın die Verbindung Zdenen Kommıissıonen bearbeitet. Ur=-
sprünglıches Ziel der Kommıissıonen
War CS; sehr stark die Erfahrung der
Jugendlichen und Kinder mıteiınzu- eutschenbeziehen. Damıt jedoch die Bı- Auswirkungen des
schöfe nıcht einverstanden, dıe eın Katholikentages In der Schweiz
‚„„Glaubensbuch“‘ ach tranzösıschem
Muster 1mM Auge hatten. So erarbeitete Während un! nach dem 85 Deutschen brauchen, die Erfahrung, da{ß WIr SC-
INan einen tortlaufenden Text, der die Katholikentag wurde VO  z Schweizer meınsam IW sind?““ Und der
wesentlichen Wahrheıiten des katholi- Teilnehmern gefragt, nıcht Kirchenredaktor der Luzerner Tages-
schen Glaubens enthält un! der ab- auch ın der Schweiz eın Katholikentag zeıtung ‚„Vaterland“‘: „„Sollte nıcht
gefaßt Ist, dafß ıh Kınder und Jugend- durchgeführt werde. So wurde ın der auch die Schweiz eın solches Katholi-
lıche lesen un! verstehen können. Die katholischen Tagespresse WI1e ın der kentretten durchführen? Quası als
kındlıche Erfahrung tand lediglich iın Kırchenpresse nıcht Nur eingehend W1€e Fortsetzung der Synodec Der IM-
den Biıldern ıhren Niederschlag. ıne noch nıe über eınen Deutschen Katho- landredaktor der IPA (Katholische
Reihe VO zusätzlichen Hıltsmitteln likentag berichtet, sondern auch diese Internationale Presseagentur), über-
sınd geplant. Insgesamt scheıint InNnan in rage aufgegriffen. Von seiınem rel- Z  9 da{fß der Deutsche Katholiken-
Italien selbst ber das bisherige Ergeb- burger Erlebnis her iragte der Bericht- Lag „„eine gewaltıige Kraft ZUurT! Erneue-
nN1ıSs nıcht recht glücklich se1In. erstatter des Basler Pfarrblattes: 35 Fung des katholischen Glaubens in

nıcht auch WIr immer wieder Impulse Deutschland darstellt‘‘, wunschte ın
Auf deutscher Seıte stellte Prälat An- brauchen, ob nıcht auch WIr immer seınem Kommentar 1m Pftarrblatt-
dreas aur Konzept un! Inhalt des wieder das Erlebnis VO Gemeinschatt dienst „eın Ühnliches Geschehen tür
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und Feıer un:! also Kırchenertah- das Interdiözesane Pastoralforumdie Schweıiz, SEeITt tast dreißig Jahren

keine Katholikentage: mehr statttin- Iung eingeladen sınd Eın erster chritt der Schweizer Katholikentag
den  c könnte SCIMN, dafß anläßlich des Pasto- befürwortet Uun: beantragt, die damıiıt
Dabei müßte, heifßt CS Kommentar raltorums nıcht K Gottesdienste, zusammenhängenden Fragen oründ-
des ‚‚Vaterland C1in Schweizer Ka- sondern och andere Rahmenveran- ıch studieren Besonders sorgfältig
tholikentag VO Deutschen Katholıi- staltungen für alle angeboten WUT- der Einbezug der Frauen, der
kentag Freiburg CIN1SCS lernen, den  C« Westschweizer La:enverbände un:! der
mentlich da{fß C1inN heutiges Tretten der Räte geprüft werden, der Zen-
Katholiken Cersier. L.inıe Begegnung tralpräsident des Schweizerischen Ka-
un Gespräch SCIMN sollte ‚„ Weıt mehr nıra [. tholischen Volksvereins.
och als 3 der Bundesrepublik WAaIc an die Bischofskonferenz So auch nıcht, dafß bei der

Pressekonferen-z der Schweizer Bı-der Schweiz die Begegnung
Begegnung 7zwischen Katholiken Eın Schweizer Katholikentag als Er- schofskonferenz, 1& ] Anschluß
deutscher, tranzösischer un:! ıtalienı- gebnıs persönlıcher Erfahrung mMit ıhre ordentliche Herbstsitzung

13 Oktober stattfand, der Gedankescher Sprache Begegnung ZW1- dem Deutschen Katholikentag wurde
schen tradıtionalıstischen un! pTro- 1aber nıcht 1Ur publizistisch Schweizer Katholikentages ZUurr

SIESSIVCN Katholiken Es muüfste auch sondern Anfragen und Vorschlägen Sprache kam Während der Präsıdent
C1NEC Begegnung MI1 der Jugend und die Schweizer Bischotskonterenz der Bıschofskonferenz, Pierre Mamıe
iıhren Fragen seın Dabe] die konkretisiert Schon 70 September Bischof VO  - Lausanne, ent un rel-
persönliche Begegnung der Chrısten wandte sıch der Dırektor des Fasten- burg, sıch NUur urzun! sehr zurück-
un: der Meınungen och mehr ZU opfers der Schweizer Katholiken mML haltend außerte nd ı Katholi-
Zuge kommen als Freiburg; die Be- Überlegungen und Hınweısen den kentag Aur der alemannıschen

Präsidenten der BischotskonterenzgCRNUNg VO Christen aus verschiede- Mentalıtät entsprechenden Ausdruck
nen Kırchen mußte stärker gefördert Dazu fragte (: „ Ware CS nıcht der VO  — Kırche Seın un: Ertahren C1I1-
werden als ı Freiburg. eıt daß die Bischotskonferenz und kennen vermochte, g1NS der Sekretär

das Pastoraltorum ML den der Bischotskonferenz näher Au dieDıiesen Vorschlägen gegenüber machte
die Schweizerische Kırchenzeitung auf früheren Veranstaltern der Katholi-. rage‘ CIMn
die Unterschiede der Mitarbeit der kentage (Volksverein und Frauen- Als Präsiıdent der Vorbereitungskom-
Laıen der Kırche un! der Laj:enarbeit mM1SS1ON des Interdiözesanen Pastoral-bund) sıch überlegen würden, ob nıcht

der Bundesrepublik Deutschland absehbarer eıt wiıieder einmal Cein forums unterstrich Gr zunächst die
un: der Schweiz aufmerksam ‚50 schweızerıischer Katholikentag Or- Notwendigkeit, die rage ach
oibt der Schweiz nıcht 11UL keine SAMNISICICH ware?‘‘ Er selber ylaube, Schweizer Katholikentag ı Zusam-
Katholikentage mehr die etzten fan- „„dafß breite Kreise beım olk un! be] menhang mIiıt dem Pastoraltorum
den 1949 Luzern un! 1954 re1i- den katholischen Instiıtutionen und Und 1es namentlich des-
burg (und etzten nahmen halb weıl 6S der chweiz nıchts demGruppen auf C1iNeEC zeıtgemäaße Durch-
zr ersten Mal der Geschichte der führung solchen Veranstaltung Zentralkomuitee der deutschen Katho-
Schweizer auchKatholikentage POSI1UV rCaS1icrenN wurden. Auf alle lıken, Ja nıcht einmal etwaAas der Ar-
Frauen teıl!) er 1bt auch keine Eın- Fälle wurde sıch das Fastenopfer beitsgemeinschaft der katholischen
richtung, die dem Zentralkomitee ENT- Rahmen des Möglıchen un:! (S@- Verbände Vergleichbares Ä1bt DiIe Bı-
sprechen wüuürde außer dem Interdi- wuüunschten siıcher CNSAZIEICN, schotskonferenz die Schaffüung

Pastoraltorum VO kom- W as chie Dritte-Welt-Thematiık be- gesamtschweıizerischen Koordi-
A menden bıs Dezember Denn auf trifft.““ NaAt1ONSETEMLIUMS der La:enverbände

ıhm tretten sıch Z.U) ersten Mal der Während sıch der Schweizerische Ka- un! vAI alle diesbezüglı-
Geschichte des Schweizer Katholizis- tholische Frauenbund MTL diesem chen Bemühungen, bıs heute aller-
I1US Delegationen der Diözesen un! Vorschlag Schweizer Katholi- dıngs och ohne Erfolg. ß ı der
interdiözesaner Gruppierungen von kentages noch nıcht beschäftigte und tranzösısch- un! italienischsprachigen
den geistlichen Gemeinschatten bıs dessen Zentralpräsidentin sıch Schweiz C Katholikentag als
den La:enverbänden der dreı Sprach- rückhaltend außerte, befaßte sıch der Alemannisches erscheint hat vermut-

Deshalb plädiert die Schweizerische Katholische Volksver- ıch verschiedene Gründe: dabe1 SP1IC-
Schweizerische Kırchenzeitung dafür C1in auf SCiINer Zentralvorstandssitzung len die Mentalıitätsunterschiede gewiiß
zunächst dem Pastoraltorum C1iNE echte VO Oktober eingehend damit. C11C Rolle, dafß A eın Zautall ı1ST, dafß
Chance geben fügt aber auch gleich Eınstimmig bejahte CT die rage ach der bisher CINZ1IEC Evangelısche Kır-
bei ‚„„Das Pastoraltorum könnte An der Wünschbarkeit Schweizer chentag der chweiz der Deutsch-
aber doch die rage beraten ob C555 nıcht Katholikentages, un! (ST: 1ST überzeugt, schweıizerıische Evangelische Kırchen-
ein offenes Treffen VO Katholiken- da{fß sıch Mitgliedsverbände ZUur Lag 1964 ı Base]l War

oder Sal durchftführen könnte, C1- Durchführung Katholikentages Das oılt allerdings NUur, WEn Inan auf
Hen Schweizer Katholiıkentag, dem POS1UV verhalten wurden So beschlofß den Namen un! das Gesamtprogrammalle Begegnung, Austausch, Gebet der Zentralvorstand CiNe Eıngabe solcher Tage achtet Denn gerade die-
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scChnh Herbst hat sıch gEZEIZTL, dafß auch erster Teıl seelsorgliche Überlegungen Synode Z behandelt wurden;
die französisch- und it_aficniächspra— enthält un! dessen ZWeeıter Teil die die dringendsten seelsorglichen nlıe-

chigen ; Katholiken der Schweiz. konkrete Gestalt Sınn gCNM, die SIC den nächsten Jahren auf
oroßen Un! trohen Tretfen MN Rechtsgründlage bestimmt, haben die sıch zukommen sehen un anderseıts
nen sindSo hatte.der Bischof VO Ö1t- Schweizer Bischöfe das Pastoraltorum wiırd die Bischotskonferenz berichten,
ten, Henrı Schwery, ı Rahmen des 1U  —_ auch offiziell einberuten. Damıt W 4S SIC mMiıt den gesamtschweıizerıischen
diözesanen ‚„Jahres der Berufe 1978** moöchten 5S1C, WIC CS der Eınleitung Empfehlungen der Synode gemächt

Gottesdienst auf den Hügel allgemeın heißt, „„dıe Zusammenarbeıt hat ‚„Diese Berichte sollen Pasto-
VO  S Valere- der Bischofsstadt Sıtten aller Dıienst des kirchlichen Auttra- raltorum otten diskutiert werden
eingeladen — un! Diözesanen CS OÖördern‘‘. Vertreter der Theologieprotessoren,

Iolgten der Eınladung un! nahmen aAm Dıie seelsorglichen Überlegungen des der geistlichen Gemeıinschaften, der
September Gottesdienst teil Einberufungsschreibens gehen C1I- Verbände un!| ewegungen

Und VO der Bischotsweihe des VO der Vielfalt der katholischen Vertreter A4aUusSs JuUuNnscCcnh Kırchen der Drit-
Bischots VO Lugano, die gleichen Kırche der Schweiz und anderseıts ten Welt alle Stellung nehmen

_ donntag stattfand, wußte der Sekretär VO  > den Bemühungen Einheit un! und mitteılen, welche SCINCINSAMECN
der Bischotskönferenz berichten: Zusammenarbeit ausS, auf diesem Aufgaben ı den nächsten Jahren VOTI-

‚„„E's War CIMn EINZISAFTISEF Festtag, SC- Hintergrund das Anlıegen des Inter- LaNS1S anzüpacken sind““ (Einberu-
durch die Herzlichkeit diözesanen Pastoralforums darlegen tungsschreiben).

des Bischofs und die tast nıcht können. Das Programm dieses CI- UDıe Schweizer Bischofskonferenz
sten Pastoralforums, das VO bisbeschreibende Begeısterung des wird annn aufgrund dieses ersten Pa-

Scharen herbeigeeilten Gottesvolkes Dezember FEinsiedeln stattfinden storaltorums entscheiden,ob un!
wırd beinhaltet VOor allem CLE Be-der Diozese Lugano Dıi1e Kathedrale Wann C1INEC Zw eıte Versammlung {It-

des heiligen Laurentius Wr überfüllt, standsautnahme un: Standortbestim- tinden un:! welche Themen SIC haben
un auch auf dem Vorplatz VOTr der mung Es ‚„„versammelt die Delegierten soll So wiırdVO Gelingen die.—
Kırche, Ohin die Weiıhehandlung Mit der diözesanen Seelsorgeräte un die ses Trettens vıel abhängen: ob auf ZC-
Lautsprecher un! Fernsehen übertra- Vertreter der überdiözesanen eWwe- samtschweizerische Fragen künftig

gCHh wurde, drängte sıch die begeistert SUNSCH un:! Organısationen. uch vermehrt gesamtschweıizerische Aat-
mıtteiernde Menge.‘“‘ So verwirklich= Fachleute. _ aus den ‚verschiedenen OoOrtfen gesucht werden, ob die 7u-
ten diese beiden Katholikentreffen Kommuissıonen un Stabsstellen der sammenarbeıt über die Bıstums un!
auch bereıits Teil Katholikentag Bischotskonferenz sollen daran teil- Sprachgrenzen hınaus verstärkt WEeETI-

nehmen Es 1ST wiıchtig, daß diese Mıiıt- den kann, ob ‚CIMNC orm fruchtbarer
arbeıter sıch MIit uns dem Wort (sottes Zusammenarbeit 7wischen den diöze-

„Sich treiffen und unterstellen und MILITL uns Eucharıistıe un! interdiözesanen DDiensten
miteinander überlegen““ teiern ESs iIST wichtig, dafß WIT NSsSseIre verwirklichen“‘ (Papst Paul VI

Erfahrungen austauschen uns mMit der Dezember 977 die Schweizer
Damıt alle, die der Kırche Mıtver= gegebenen Wırklichkeit auseinander- Bıschöfe) IST nıcht zuletzt aber auch

ob Schritte Schweizer) ?.I‘II'WO'I‘ tung tragen, sıch treffen un! setzen un: ach Lösungen suchen‘“‘
“miteinander überlegen, hat die Bı- (Einberufungsschreiben).' Katholikentag werden können
schofskönferenz ZU Interdiözesanen So werden eiINerSeEeItS die diözesanen un der 85 Deutsche Katholıkentag

Pastoraltorum ‚eingeladen (vgl. H  9 Seelsorgeräte JE kurzen Be- wirklich Auswirkungen auch die
August 1978; 379-381). 1t richt die wichtigsten Fragen mıiıtteılen, Schweiz hıneın haben wiırd
Schreiben vom I Oktober, dessen die den Bıstümern SECIT Ende der W.-Sp

Pol tische Entwicklungen
Fın otumfür das Dreiparteiensystem :
Z Landtagswahlin Hessen

In der Serıe der Landtagswahlen, die 1978 stattgefunden nachdem sıch für SPD und CDU Hamburg un! Nıe-
haben, konnte Hessen unter reı Aspekten C1iHNC zentrale dersachsen uneinheitliche Ergebnisse DECZCIHT ‚hatten
Stellung zugeschriebenwerden Erstens stellte sıch die Z/weıtens W ar von Interesse, 1i1nNnW1eEeWEL bei mögli-
Frage; WI1e die Entwicklung Hessen verlaufen würde, chen Scheitern der FDP Hessen ach ıhrem Ausschei-
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